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erst noch Mutter, es ist also alles
beieinander, was Sie «so ärgert». Vor den
alten Fraueli habe ich mich nie geschämt,
aber das tun Sie ja für mich, folglich ist

alles in Ordnung. Ich weifj nur nicht, ob
den Fraueli mit dem Tragen bunter
Sommerkleidchen seitens der Feriengäste
wirklich gedient isf. Man kann zum
Beispiel auch einfach mitanpacken, wenn
so ein schwerer Tragkorb oder Karren
ins Maggiatal oder nach Ronco hinauf
mufj. Probieren Sie das einmal, und Sie
werden überrascht sein, wieviel lieber
das dem alten Müetterli ist, wenn Sie ihm
in Flanellhosen ein bifjchen beistehn, als

wenn Sie es im bunten Sommerkleidchen
beim Vorübergehen noch so herzlich

bemitleiden.
A propos: Waren Sie einmal im Wallis?

Dort sind es nämlich wiederum die alten

Müetterli, die Männerhosen tragen und
dazu frivolerweise erst noch Pfeife
rauchen. Es hat gewifj auch unter ihnen ein
paar gute und aufopfernde Müfter, und
selbst «fraulich» waren sie vielleicht vor
langen Jahren einmal, bevor es ihnen die
Härte ihres Daseins ausgetrieben hat.
Doch doch, ich kann mir eine durchaus
einwandfreie Mutter in Hosen sehr gut
vorstellen. Nein, ich fühle es offenbar
nicht, was Sie meinen. Und zum Irgendetwas

erjagen, ist es mir momentan zu
heifj.

Mir scheint, wir müssen die
Kardinalprobleme des Lebens am Ende doch wo
anders suchen, und die tiefernsten
Register für andere Gelegenheiten
reservieren.

In ungetrübter Heiterkeit, wenigstens
was unser Thema anbetrifft, Bethli.

Sie schüfted ja bi jedem Schrift Milch us!"
Ach ja ich vergifj immer, dah ich e schtyfs Bei ha!"

IÜCKE|^
rSaccharin ist viel billiger,

garantiert unschädlich
und überall frei erhältlich

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. » Süsskraft 1 Vi Pfund Zucker
Gelbe Döschen 300 Tabletten 65 Cts. - Susskraft 4 Vi Pfund Zucker

HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack
Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 Süsskraft 7'/i Pfund Zucker

In Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt
A.G. -HERMES- ZUrich
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KERVOSAM
>seit dreißig Jahrer^»h*&

F, SSt in aiien Apot.ekenJ

fori
Befürchtest du vom Alkohol 'nen Kater,
Nimm vor dem Schlaf 'ne Kapsel,

doch nicht spaterl

Geschmeidig und
schlank wie die
Linien des
graziösen Rehs-
Ihr Vorbild.
Es wird
erreicht durch
\ßt>x&0iq£hs

KittinaSr//
Gratismustef u riverbind lie h durch La Medicalia S. A. Kissinger-Depot Base! 52

13


	...

